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Zweitausendvierundzwanzig ist bald überstanden, 
doch wir sind mutig, und wir sehn noch mal zurück: 
Da kam die Würde manches Mal sehr schnell abhanden. 
Mal hat man Pech, und mal ham andre einfach Glück. 
Im Januar hat Sahra Wagenknecht verhandelt 
und ist in die Parteienlandschaft einmarschiert. 
Der Kaiser Beckenbauer wurde selbst verwandelt, 
in einem Steakhaus wurden Kinder remigriert. 
 
Im Februar heißt es: Und jährlich grüßt Berlin das Wahllokal, 
als die RAF ihr Hauptquartier verlegt. 
Und auch die Fregatte „Hessen“ 
schießt im eigenen Ermessen, 
ganz am Rande wird die Linksfraktion zersägt. 
 
Herr Putin wendet bei der Wahl im März ein Patt ab, 
nachdem Rolf Mützenich das Hirn im Krieg erfror. 
Wer in ’ner Boeing sitzt, hat manches Mal ein Rad ab. 
Und für Herrn Harry fährt der Leichenwagen vor. 
Andreas Scheuer geht in Rente und verspricht es 
am ersten Vierten – ob er’s wirklich auch so meint? 
Und Didi Hallervorden dichtet nicht ganz Dichtes – 
vermutlich zog er ganz legal an einem Joint. 
 
Dann ist im Mai nicht nur Iran ganz überraschend führerlos 
wie ein Hubschrauber, der weder hubt noch schraubt. 
Rishi Sunak läßt im Gehn 
sich sogar selbst im Regen stehn, 
und Trump ist schuldig – Wahnsinn, hätten Sie’s geglaubt? 
 
Im Juni bleiben Fußballfreunde auf der Strecke, 
und auch der Ball rollt für die Mannschaft nicht perfekt, 
Frau Wagenknecht geht bei den Wahlen durch die Decke, 
und Putin freut sich, der mit ihr darunter steckt. 
 

Im Juli fliegt Herrn Trump so manches um die Ohren, 
worauf er sich in sein gerecktes Fäustchen lacht. 
Und Englands Labour Party ist wie neugeboren, 
als sich ein Schweitzer zu ’nem Ober-Pfälzer macht. 
 
Als „Mörtel“ Lugner von der Sieben auf ’ne andre Wolke schwebt, 
hält ein Putsch-Dämon die Spanier auf Trab. 
Für die Meyer-Werft kann nun 
auch Peter Zwegat nichts mehr tun, 
und Markus Söder steigt noch weiter optisch ab. 
 
Bei Wahlen im September siegen die Extreme, 
sogar die Alterspräsidenten sind zum Schrein. 
In Beirut sorgen alte Pager für Probleme, 
doch stürzen immerhin dort keine Brücken ein. 
Als im Oktober die Georgier sich erheben, 
kriegt Putin Hilfe von dem lieben Kim Jong-un, 
und für Hartz-Vierler soll’s die „Arsch-hoch-Prämie“ geben, 
doch Kevin Kühnert zögert nicht, sich auszuruhn. 
 
Als im November Donald Trump zum ersten Mal ’ne Wahl gewinnt, 
kommt es in Berlin zum Super-duper-GAU: 
Lindner wollte sich verpissen, 
doch wird vorher rausgeschmissen – 
auf den Winterwahlkampf freut sich keine Sau. 
 
Wir lucken heute auf ein Jahr zurück im Wandel, 
zweitausendvierundzwanzig war voll Abs und Aufs, 
mit freien Ländern, freier Fahrt und freiem Handel 
und freiem Fall im Falle manchen Lebenslaufs. 
Ihr seht, Satire hatte keine leichten Zeiten: 
Wo sie auch hintrat, war die Wirklichkeit schon da! 
Trotzdem wär’s wünschenswert, ihr würdet mich begleiten 
und noch mal hören woll’n, was sonst noch so geschah. 
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: Während des Silvesterfeuerwerks läßt die Inhaberin der Res-
taurantkette „Block House“ Christina Block zwei ihrer Kinder aus der 
Obhut ihres Ex-Mannes Stephan Hensel in Dänemark entführen. 

: Kurz nach dem Start in Portland (USA) verliert eine Boeing-
Maschine eine Tür. 

: † Franz Beckenbauer, Fußballspieler. 
: Sahra Wagenknecht gründet das nach ihr benannte „Bünd-

nis Sahra Wagenknecht“ (BSW). Zu Vorsitzenden werden sie und 
Amira Mohamed Ali gewählt. Hauptinhalt der neuen Partei ist prorus-
sische Propaganda. 

: Das Rechercheportal „Correctiv“ veröffentlicht einen Be-
richt über ein konspiratives Treffen mehrerer AfD-Politiker und sonsti-
ger Rechtsextremer, bei dem am 25. November 2023 in Potsdam Plä-
ne für die „Remigration“ von Ausländern und mißliebigen Inländern 
ins Ausland ausgearbeitet wurden. 

: Der Bundestag erkennt die Linkspartei und das BSW als 
eigenständige Gruppen an. Die bisherige Linksfraktion war 2023 
zerbrochen. Die Linke hat 28 Mitglieder, das BSW zehn. Bundes-
tagsvizepräsidentin bleibt Petra Pau, die 2021 für die damalige Frakti-
on gewählt worden war. 

: 52 Wochen nach der wiederholten Abgeordnetenhauswahl 
wird in etwa einem Fünftel der Berliner Wahlbezirke die Bundes-
tagswahl von 2021 wiederholt. Wegen der geringeren Wahlbeteili-
gung ergeben sich vier Berliner Mandate weniger, von denen bei SPD, 
Grünen und Linkspartei jeweils ein Mandat in andere Bundesländer 
wandert. Die FDP verliert einen Sitz. 

: Die Fregatte „Hessen“ schießt beim Anti-Terror-Einsatz im 
Roten Meer irrtümlich auf eine amerikanische Drohne. 

: In ihrer Berliner Wohnung wird die RAF-Terroristin Danie-
la Klette verhaftet. Sie war Teil eines Trios, das mindestens von 1999 
bis 2016 von Raubüberfällen im Untergrund lebte. Ihr Komplize Burk-
hard Garweg kann aus einem nahegelegenen Wohnwagen fliehen, in 
dem er jahrelang gewohnt hatte. 

: Die als Folge der Berliner Wiederholungswahl fälligen Wechsel 
einiger Bundestagsmandate werden wirksam. Der Bundestag hat 
nun 735 statt 736 Mitglieder. 

: Beim Start verliert eine Boeing-Maschine in San Francisco ein 
Rad. 

: Der SPD-Fraktionsvorsitzende Rolf Mützenich fordert im Bun-
destag ein „Einfrieren“ des Ukraine-Krieges. 

: Genau ein Jahr, nachdem der Internationale Strafgerichtshof 
einen Haftbefehl gegen den russischen Diktator Wladimir Putin erlas-
sen hatte, wird er nach offiziellen Angaben mit 88 Prozent wiederge-
wählt. Am 7. Mai erfolgt die Vereidigung für seine insgesamt fünfte 
sechsjährige Amtszeit. 

: † Fritz Wepper, Schauspieler. 
: Das Cannabis-Gesetz tritt in Kraft. 
: Ex-Verkehrsminister Andreas Scheuer gibt sein Bundestags-

mandat zurück. Da er eines der drei unausgeglichenen Überhang-
mandate für die CSU innehatte, wird der Sitz nicht nachbesetzt. Der 
Bundestag schrumpft um ein weiteres Mandat. Am 31. Mai legt mit 
Stefan Müller ein weiterer CSU-Abgeordneter sein Mandat ohne 
Nachrücker nieder, danach sind es 733. 

: Didi Hallervorden veröffentlicht im Internet die verstörende 
Aufnahme eines antisemitischen Gedichts zum Gaza-Krieg, ge-
schrieben vom Schlagerautor und Ex-Linken-Abgeordneten Diether 
Dehm. Der Verschwörungstheoretiker Dehm war zuvor selbst von 
Sahra Wagenknecht als Mitglied ihrer neuen Partei abgelehnt worden. 

: Der seit 2021 amtierende iranische Präsident Ebrahim Raisi 
stirbt bei einem Hubschrauberabsturz. Zum Nachfolger wird am 
5. Juli Massud Peseschkian gewählt und am 30. Juli vereidigt. Er soll 
gemäßigter sein als sein Vorgänger. Die Luftangriffe auf Israel, die Iran 
zum ersten Mal am 13. April gestartet hatte, wiederholt das Land am 
1. Oktober. 

: Der britische Premierminister Rishi Sunak kündigt eine vorge-
zogene Neuwahl zum britischen Unterhaus an. Vor seinem Amtssitz 
hält er bei strömendem Regen eine entsprechende Rede. Am 30. Mai 
wird das Parlament aufgelöst. 
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: Vor einem New Yorker Gericht wird der frühere und spätere 
US-Präsident Donald Trump schuldig gesprochen, im Wahlkampf 
2016 der Pornodarstellerin Stormy Daniels Schweigegeld für eine Af-
färe gezahlt und diese als Wahlkampfkosten abgerechnet zu haben. 
Die Verkündung des Strafmaßes verschiebt sich wegen seiner zwi-
schenzeitlichen Wahl zum Präsidenten auf den 10. Januar 2025. 
Schlußendlich verhängt der Richter keine Strafe. 

: Der österreichische Bauunternehmer „Mörtel“ Lugner heiratet 
seine sechste Frau. 

: Aus der Europawahl gehen EU-weit die Christdemokraten mit 
etwa 22 Prozent der Stimmen als Sieger hervor. Mit 188 von 720 Sit-
zen werden sie stärkste Fraktion im Europaparlament. Die Sozialde-
mokraten landen mit 19 Prozent und 136 Sitzen auf Platz 2. Nach der 
Wahl entbrennt ein Rennen um den Status der drittgrößten Fraktion, 
als sich rechts außen die Allianzen neu ordnen. Die Rechtspopulisten 
und Rechtsextremen haben gemeinsam etwa 25 Prozent, teilen sich 
aber in drei Fraktionen auf. Weitere kleine Fraktionen sind die Libera-
len (9 Prozent), Grünen (8 Prozent) und Linken (6 Prozent). Die größ-
te Einzelpartei, die sich keiner Fraktion zuordnen kann, ist das BSW 
aus Deutschland mit sechs Abgeordneten. Die Zahl der Parteien, die 
von den einzelnen Staaten ins EP geschickt werden, reicht von zwei 
(in Malta) bis 15 (in Deutschland); insgesamt sind 196 Parteien vertre-
ten. Die Gesamt-Wahlbeteiligung liegt bei 51 Prozent: 180 Millionen 
von insgesamt 355 Millionen Wahlberechtigten geben ihre Stimme ab. 

: In München wird die Fußballeuropameisterschaft eröffnet. Ei-
ner der Hauptsponsoren ist die Deutsche Bahn, die leider dafür sorgt, 
daß viele ausländische Fans nicht rechtzeitig zu ihren Länderspielen 
anreisen können. Am 5. Juli scheidet die deutsche Nationalmann-
schaft im Viertelfinale gegen den späteren Europameister Spanien aus. 
Spanien gewinnt am 14. Juli zum vierten Mal das Finale gegen Eng-
land und entthront damit die Deutschen als Allzeit-Europameister. 

: Der amerikanische Supreme Court entscheidet, daß ein Präsi-
dent für Taten, die er in seiner Eigenschaft als Präsident verübt hat, ju-
ristisch nicht zur Rechenschaft gezogen werden kann. 

: Die britische Labour-Partei gewinnt die vorgezogene Unterhaus-

wahl mit haushohem Vorsprung: Aus 34 Prozent der Stimmen werden 
411 der 650 Sitze (63 Prozent). Der Abstand zur zweistärksten Kraft, 
den bisher regierenden Tories, ist mit 290 Sitzen so hoch wie bisher 
nur 1931. Keir Starmer, der am 5. Juli zum Premierminister ernannt 
wird, ist damit erst der fünfte Labour-Politiker, der eine Unterhaus-
wahl gewinnt. 

: Alexander Schweitzer (SPD) wird zum Ministerpräsidenten von 
Rheinland-Pfalz gewählt. Er folgt auf Malu Dreyer. 

: Donald Trump überlebt in Butler (Pennsylvania) ein Attentat, 
das während einer Wahlkampfveranstaltung auf ihn verübt wird. Zwei 
Tage später wird er zum Präsidentschaftskandidaten der Republikaner 
bestimmt. Ein zweiter Attentatsversuch auf Trump in West Palm Beach 
wird am 15. September vereitelt. 

: Der 81jährige US-Präsident Joe Biden verzichtet auf eine Wie-
derwahl, nachdem Kritik an seiner körperlichen Verfassung laut ge-
worden war. Die Demokraten nominieren daraufhin am 22. August 
Vizepräsidentin Kamala Harris. 

: Der frühere katalanische Regionalpräsident Carles Puigde-
mont, der seit 2017 im belgischen Exil lebt, hält eine Rede auf einer 
Kundgebung in Barcelona und kann direkt danach wieder ins Ausland 
verschwinden, obwohl gegen ihn ein Haftbefehl besteht. 

: † Peter Zwegat, TV-Schuldnerberater. 
: † Richard „Mörtel“ Lugner, österreichischer Unternehmer. 
: Die in finanzielle Schieflage geratene Papenburger Meyer-

Werft erhält staatliche Unterstützung. 
: Der bayerische Ministerpräsident Markus Söder tritt erst-

mals mit einem sogenannten Henriquatre-Bart (auch genannt Klobril-
lenbart) in Erscheinung. 

: Bei der Landtagswahl in Thüringen wird die AfD erst-
mals in Deutschland stärkste Kraft in einem Landesparlament: Mit 
33 Prozent erreicht sie zusammen mit dem BSW (16 Prozent) sogar 
die absolute Mehrheit der Sitze. In Sachsen landet die AfD mit 
31 Prozent knapp hinter der CDU. Auch hier zieht das BSW mit 
12 Prozent zum ersten Mal in den Landtag ein. Die Linkspartei fällt in 
Sachsen erstmals in einem ostdeutschen Bundesland unter 5 Prozent, 
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gelangt aber durch zwei Direktmandate ins Parlament. Die FDP 
kommt in Thüringen auf 1,1 Prozent und in Sachsen auf 0,9 Prozent 
und unterbietet damit ihre bisherigen Negativrekorde, die sie 1999 
ebenfalls in diesen beiden Ländern eingefahren hatte. Auch die SPD 
erreicht neue historische Tiefstände (6,1 Prozent in Sachsen und 
7,3 Prozent in Thüringen), nachdem sie 2019 genau dort ihre vorigen 
Negativrekorde erzielt hatte. In Thüringen bildet Mario Vogt (CDU) 
am 12. Dezember eine von der Linkspartei tolerierte Minderheitsre-
gierung aus CDU, BSW und SPD. In Sachsen regiert ab 18. Dezember 
der bisherige Regierungschef Michael Kretschmer (CDU) mit der SPD, 
ebenfalls in einer Minderheitsregierung. 

: In Dresden stürzt die Carolabrücke ein, die erst neun 
Tage zuvor einen Radweg bekommen hatte. 

: Im Libanon explodieren Hunderte Pager, die von His-
bollah-Mitgliedern zur Kommunikation genutzt werden. Zwölf Men-
schen sterben, 2 800 werden verletzt 

: Bei einer zweiten Explosionswelle detonieren im Liba-
non Funkgeräte, Solarstromanlagen und andere elektronische Geräte, 
die im Besitz von Hisbollah-Mitgliedern sind. 20 Menschen sterben, 
450 werden verletzt. Die Manipulation der Geräte geht vermutlich auf 
das Konto des Mossad. 

: Die SPD wird knapp vor der SPD stärkste Kraft bei der 
Landtagswahl in Brandenburg. Die Linkspartei fällt erstmals in einem 
ostdeutschen Bundesland aus der Landesvertretung. Mit dem Einzug 
des BSW besteht der Landtag somit aus nur noch vier Fraktionen. Die 
FDP stellt mit 0,8 Prozent einen weiteren Negativrekord auf. Dietmar 
Woidke (SPD) führt nach seiner Wiederwahl am 11. Dezember die 
bundesweit erste Koalition mit dem BSW. 

: Bei der Konstituierung des Thüringer Landtags sorgt 
Alterspräsident Jürgen Treutler für einen Eklat, indem er der Mehrheit 
aus demokratischen Fraktionen und BSW verweigert, die Geschäfts-
ordnung zu ändern, um einen AfD-Landtagspräsidenten zu verhin-
dern. Die Sitzung wird unterbrochen. Einen Tag später ordnet das 
Landesverfassungsgericht an, daß Treutler die Änderung abstimmen 
lassen muß. Am 28. September wird Thaddäus König (CDU) zum 

Landtagspräsidenten gewählt. 
: Bei einem Luftangriff auf Beirut wird der seit 1992 am-

tierende Hisbollah-Chef Hassan Nasrallah getötet. 
: Zum ersten Mal wird bei einer Nationalratswahl in Ös-

terreich die FPÖ stärkste Kraft. 
: Die Bundesregierung beschließt eine „Durchhalteprämie“ 

für Langzeitarbeitslose. 
: SPD-Generalsekretär Kevin Kühnert tritt zurück. 
: Der Brandenburger Alterspräsident Reinhard Simon er-

öffnet als erster BSW-Abgeordneter einen Landtag. Seiner Rede be-
steht hauptsächlich aus Eigenlob, populistischen Phrasen und schlech-
ter Laune. 

: Die USA bestätigen, daß seit einiger Zeit nordkoreani-
sche Soldaten auf russischer Seite in der Ukraine eingesetzt werden. 

: Die prorussische Regierung gewinnt die gefälschte Par-
lamentswahl in Georgien. Die Bevölkerung demonstriert monatelang 
gegen die Ergebnisse. Am 28. November setzt die Regierung die Bei-
trittsverhandlungen mit der EU aus, und am 14. Dezember wird der 
Staatspräsident erstmals nicht direkt vom Volk, sondern vom Parla-
ment gewählt: Micheil Kawelaschwili, ein moskautreuer Fußballspie-
ler. 

: Der 45. US-Präsident Donald Trump gewinnt die Präsi-
dentschaftswahl in den USA mit 1,5 Prozentpunkten Vorsprung auf 
Kamala Harris. Bei den Wahlmännerstimmen beträgt sein Vorsprung 
312 zu 226 Stimmen. Erstmals seit dem 22. und 24. Präsidenten Gro-
ver Cleveland wird ein ehemaliger Präsident wieder ins Amt gewählt. 

: Der Streit zwischen Bundeskanzler Olaf Scholz und Fi-
nanzminister Christian Lindner eskaliert und führt zum Bruch der 
Ampelkoalition. 

: Der entlassene Finanzminister Christian Lindner und die 
zurückgetretenen FDP-Kabinettsmitglieder Marco Buschmann und 
Bettina Stark-Watzinger erhalten ihre Entlassungsurkunden. 

: Olaf Scholz verliert die Vertrauensfrage im Bundestag. 
: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier löst den 

Bundestag auf und setzt für den 23. Februar 2025 Neuwahlen an. 
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